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Freimaurer und Kirchen Schlus» von Seite 122

anziehende Werte besitzen muss, gegen die Gewaltmass-
nahmen nutzlos sind. Haben sie doch nicht verhindern können,

dass nicht wenige katholische Priester, von Laien
nicht zu reden, trotz des scharfen Verbotes und des
Verlustes ihrer Stellung, aus Ueberzeugung Freimaurer wurden.

Diese Tatsache könnte vielleicht zur Einsicht führen,
dass eine Versöhnung klüger wäre, als das fortdauernde
Beharren in der Negation, die der Freimaurerei offensichtlich

nichts geschadet hat. Das letzte Wort ist also
vielleicht noch nicht gesprochen.

Generalversammlung
der Interfilm 1968

FH. Das Internationale Evangelische Filmzentrum hielt
in Oberhausen seine ordentliche Generalversammlung unter

dem Vorsitz von Dr. F. Hochstrasser (Schweiz) ab. Es
konnte eine gesunde finanzielle Lage festgestellt werden,
da die Rechnung ohne nennenswertes Defizit abschliesst,
trotzdem das Verbandsorgan in vergrössertem Masstab
herausgegeben wird. Bei den Wahlen wurde das bisherige
Präsidium bestätigt (Dr. Hochstrasser, Schweiz, als
Vorsitzender, und Oberkirchenrat Dr. H. Gerber, Bundesrepublik,

Pfr. H. de Tienda, Frankreich, Lars Sundh, Schweden,
J. Lomas, England, als Vizepräsidenten). Erfreulicherweise
konnte sich der verdiente Dr. Jan Hes (Niederlande)
bereit finden, trotz seiner Wahl zum leitenden Filmdirektor
in Holland weiterhin als Generalsekretär zu amten,
allerdings unter Entlastung vom Finanzdepartement, für das
Herr Los (Holland) als neuer Schatzmeister gewählt wurde.

Erstmals konnte an der Generalversammlung ein
Vertreter aus USA in der Person von Pfr. Clifford J. York be-

grüsst werden. Ferner wurde die mexikanische, evangelische

Organisation CAPE (Central audiovisual Evangeli-
ca) als Mitglied aufgenommen.

Unter den verschiedenen Traktanden, auf die wir noch
eingehender zurückkommen, figurierten auch die nächsten
Arbeitstagungen, nämlich eine audio-visuelle Konferenz in

London vom 7.—10. Juni, die sich auch mit Dias, Strips,
Platten befassen wird, welche in den angelsächsischen
Kirchen eine viel grössere Rolle als bei uns spielen. Und
eine Studienkonferenz in Arnoidshain (Deutschland) im

September, die sich mit der Frage befassen soll, inwieweit
christliche Motive im modernen Film vorhanden sind.

Der Präsident konnte die Tagung mit der Feststellung
schliessen, dass die Interfilm sich auf einem guten Boden
weiterentwickelt, wenn auch manches verbesserungsfähig
ist. Die grösste Schwierigkeit liegt gegenwärtig darin, dass
die leitenden Organe derart anderweitig angespannt sind,
dass noch zu viel improvisiert werden muss.

Aus der Filmwelt
SCHWEIZ
«Wunder der Liebe» wurde, wie vorauszusehen, im Kt.

Luzern verboten, nachdem ca. 50 prominente Luzerner
Persönlichkeiten (allerdings keine grundsätzlichen Gegner
der obligatorischen Vorzensur) sich mit erdrückender
Mehrheit für ein totales Verbot entschieden hatten. Blosse

Kürzung wurde abgelehnt.
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Das Verbot hat nur untergeordnete Bedeutung, da selbst
ungekürzte Vorführungen des Films in Nachbarkantonen
aufgesucht werden können. In der Presse wurde es stark
umstritten, doch wird es dabei bleiben, da der Kanton
Luzern keine Verwaltungsgerichtsbarkeit besitzt.

— Die eidg. Filmkommission erachtet es als wünschenswert,
das Filmgesetz so abzuändern, dass auch Beiträge

für die Herstellung von Spielfilmen zugesprochen werden
können, was bisher nicht der Fall war. Es soll eine
entsprechende Gesetzesrevision verlangt werden.

POLEN

— Wie die polnische Nachrichtenagentur meldet, ist im
Zusammenhang mit den Unruhen in Polen der Rektor der
staatlichen Film- und Theaterschule, Jerzy Toeplitz, seines
Amtes enthoben worden. Gründe wurden nicht mitgeteilt,
doch dürfte die Ursache darin zu suchen sein, dass die
Schule in der Presse mehrfach als pro-westlich kritisiert
wurde. Auch war Toeplitz Jude.

Toeplitz war in der Tat im Westen sehr bekannt. So war
er auch Präsident des Internationalen Verbandes der
Filmarchive, den er im Internationalen Film- und Fernsehrat
seit Jahren vertreten hat, wo wir häufig mit ihm
zusammentrafen. Auch in Zürich hat er sich wiederholt bei
Gelegenheit der polnischen Filmwochen aufgehalten. Sein
Sturz belastet zweifellos die ohnehin dünnen Verbindungslinien

zwischen dem Westen und Polen.
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